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Berlin, den 30. Juli. Des Königs Maejeftät 
haben den Regierungs⸗Rath Siber zu Potsdam zum 


dungskammer zu ernennen, und das Patent fuͤr den⸗ 
ſelben Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. 

Seine Majeſtaͤt der König haben dem zeither bei 
dem Haupt⸗Banco⸗Praͤſidium geſtandenen Rechnungs⸗ 
Rath Filitz die erledigte Banco⸗Direktor⸗Stelle in 
Breslau zu verleihen geruhet. 5 ö 
Seine Majeſtaͤt der König haben den Land = und 
Stadt⸗Richter Henning zu Chriſtburg zum Juſtiz⸗ 


E Rath zu ernennen geruhet. d 
Am 26. Juli wurde im Königl. Schloſſe zu Schöne 
hauſen die Vermaͤhlung Ihrer Durchlaucht der Prin⸗ 
lin Au guſte zu Solms ⸗ Braunfels, Tochter 
Ihter Königlichen Hoheit der Frau Herzogin oon Cum⸗ 
berland, mit Seiner Durchlaucht dem Prinzen Ale 
bert za Schwarßburg⸗Rudolſtadt, ganz in der 
Stille, und nur im Kreiſe der Königlichen Familie, 
vollzogen, da, wegen der Trauer um Se. Du 
den kürzlich verſtorbenen Fuͤrſten von Thurn und 
Taxis, Schwager Ihrer Königlichen Hoheit der Frau 
Herzogin, jede glänzendere Feier unterbleiben mußte. 
eingetro en. N f ; 
Se, Hoheit der General der Infanterie und kom⸗ 
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1827, Wit Königlicher Made 


Geheimen Obere Rechnungs Nath, bei der Ober⸗Nech⸗ 


rchlaucht 


Bel 


her 
- 


Higung. 962, 


den 4. Auguſt. 


mandirende General des Garde⸗Corpß, Herzog Carl 
von Wedlendurg- Strelig, find nach Neu⸗ 
Strelitz von hier abgegangen. 5 i 


Breslau, den 29. Juli. Heute feierte die ſchle⸗ 


ſiſche Provinzial = Bibelgefelfhaft ihr ltes Jahresfeſt 


in der Eliſabelhkirche mit dem vormittaͤgigen Gottes⸗ 
dienſt, welchen der 150ſte Pſalm von Berner beſchloß. 
Hierauf betrat Diakonus Rother das Altar, hielt an 
die vor demſelben verſammelte Schuljugend eine kurze 
Anrede, und vertheilte 60 Bibeln und 120 neue Teſta⸗ 
mente an arme Schuͤler. An den Kirchthuͤren wur⸗ 
den durch Mitglieder der Bibelgeſellſchaſt für den from⸗ 
men Sweck milde Beiträge (über 50 Rthlr.) geſam⸗ 
melt und der gedruckte Jahresbericht vertheilt. Nach 
dieſem hat die genannte Geſellſchaft 1835 vertheilt an 
Bibeln: 357 in deutſcher, 20 in polniſcher, 2 in boͤh⸗ 
miſcher Sprache; neue Teſtamente: 441 nad) Luthers, 
275 nach L. v. Eß's deutſcher Ueberſetzung, zuſammen 
1095 Exemplare. So hat nun der Verein während 
feinem 12jährigen Wirken 24,787 deutſche, böhmiſche, 
polniſche und hebraͤiſche Bibeln und wene Teſtamente 
verbreitet. — Den Toͤchtergeſellſchaften in Buchwald, 
Bunzlau, Freyſtadt und Liegnüz hat ſich ein neuer 
Bibelverein in Rohnſtock bei Striegau angeſchloſſen, 


— — der den wuͤrdigen Zwack ſich vorgeſetzt hat, durch ganz 
Fuͤrſt von Hatzfeld iſt von Duͤſſeldorf hier beben, 


unbedeutende Gaben in den Stand geſetzt zu werden, 
jedes Kind der d . i ie 


er daſigen Pfarrgemeine mit einer 
verſorgen zu koͤnnen. en Re N 


\ \ 
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x EEE EHRE NO N 

Von der Nieder= Elbe, den 27. Juli. Aus 
Altona meldet man vom 26. Juli: Die Ruhe in 
unferer Stadt Aft in dieſen Tagen auf eine unange⸗ 
nehme Weiſe geſtort, jedoch durch die angeordneten 


zweckmäßigen Maaßregeln gluͤcklich, wieder hergeſtellt 


worden. Der Todesfall eines vlerzehnjaͤhrigen Knaben, 
welcher wegen Polizei-Unfugs eine gelinde koͤrperliche 
Zuͤchtigung im Polizei-Amte erlitten hatte, erregte die 
ungegründete Meinung im Publikum, daß dieſe Zuͤch⸗ 
tigung Urſache jenes Todesfalles geweſen ſey. Am 
2aſten d. M. Abends gegen 10 Uhr verſammelte ſich 
ein Volkshaufe vor dem Hauſe des Polizeimeiſters, 
in der Abſicht, es zu ſtuͤrmmen. Der Ober- Praäſident 
der Stadt begab ſich ſogleich an den Ort des Auf⸗ 
laufs, und ſuchte denſelben zu ſtillen, wurde aber 
durch einige Steinwuͤrfe verwundet und genöthigt, ſich 


zuͤrͤͤckzuziehen. Hierauf ward das Haus des dellſei⸗ 


meiſters geplündert, bis das mittlerweile zuſanmen⸗ 


berufene Buͤrgermilitair die Ordnung wieder herſtellte. 


Seitdem iſt kein Exeeß weiter vorgefallen, und die 

Leiche des Knaben beerdigt worden N 
Vom Main, den 26. Juli. Am 5. Auguſt wird 
in Muͤnchen der Grundſtein zur proteſtantiſchen Kirche 
gelegt werden. ö 5 


Am 11. Juli machte eine Diviſſon des in Burg⸗ 


» haufen garnifenirenden 1ſten k. baierſchen Jaͤger-Ba⸗ 
kaillons eine Marſchuͤbung nach Marktl, bei welcher 
„Gelegenheit 80 Mann in Gegenwart ihres Comman⸗ 
deurs, unter Anführung mehrerer Offiziere, uͤber den 
Inn ſchwammey. Mit großer Fertigkeit durehſchnit⸗ 
ten fie den 500 Fuß breiten Fluß, und langten 
ſaͤmmtlich, unter dem Jubel der verſammelten Volks⸗ 
menge, gluͤcklich ans Land. 3 
Es haben ſich abermals am verſchiedenen Orten in 
den Rheinprovinzen tolle Fuͤchſe gezeigt Schon im 
Monat April war ein folcher Fuchs unter det Rind⸗ 
dvleh⸗Heerde der Gemeinde Dierdorf, im Kreiſe Alken⸗ 


NS 


kirchen, umher gelaufen, ohne daß man Spuren von 


Biſſen an dem Vieh fand. Demungeachtet wurde im 
Monat Mai ein Ochſe, und am 12. Juni eine Kuh 
kaſend. Seitdem hat man drei andere raſende Fuͤchſe 
in verſchiedenen Ortſchaften des gedachten Kreiſes er⸗ 
ſchlagen. Zu Braunweiler, Kreis Kreuznach, hat ſich 
gleichfalls ein ſolcher Fuchs ſehen laſſen. Eine von 


ihm gebiſſene Kuh wurde wuͤthend, und ſtarb in ei⸗ 
nem, faſt 24 Stunden lang anhaltenden Ausbruche 
Fuchs wurde nebſt drei andern 


9a he Der 
Fuͤchſen erſchlagen. 
Am 16. d., M 


das Haus eines dortigen Einwohners einſchlug. Sie⸗ 


. en Menſchen, die ſich gerade im Haufe befanden, 
\ eſten ohnmäcitig, und zum Theil ſehr beſchaͤdigt/ f 


10 Boden; doch iſt Niemand getoͤdtet 


2. 


gebalten. Eine große Menge Zuſchauer war verſam⸗ 
melt: man zählte mehr als 1400 Fuhrwerke aller Art 


Cockerktl's ſchöne Stute Rubens mare (Rubens⸗Skutt! | 


Zucht beſtimmt. 8 


mäßig ſich mehrenden Zahl der Studirenden gehbrige 


| Mittags, zog ein ſtarkes Gewitter uͤber 
Hochfelden bei Straßburg, wobei ein Bligſtrahl in | 
Beitritt mehrerer angeſehenen Fabrit 


0 ; „ darunter Spoiled-Ghild 
(das verzogene Kind), Eigenthum des Baron Duval 
de Beaulieu. So wie im vergangenen Jahre Hrn. 


als Siegerin ihren letzten Wettlauf hielt, endet auch 
Smolensko, mit dem diesjährigen Preiſe gekrönt, 
ſeine Rennen. Hr. Cockerill hat namlich beide su | 

Das Hamburger Schiff Artiv, Capt. Smith, iſt auf 
dem Wege von Bahia an der holland. Kuͤſte geſcheitert“ 
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Wien, den 24. Juli. Damit der unverhaͤltniß⸗ 


Schranken geſetzt werden, hat die Stüdien⸗Hof⸗Lon⸗ 
miſſion angeordnet, daß kein Juͤngling mehr in die 
erſte Grammallkal⸗Klaſſe aufgenommen werden darf, 
welcher das vierzehnte Lebensalrer uͤberſchritten hat. 
Ferner duͤrfen in keiner Gymnaſtal⸗Klaſſe mehr als 
hoͤchſtens achtzig Schuͤler fuͤr ein Lehrzimmer aufge⸗ 
nommen werden. Dem von einem Gymnaſium ab⸗ 
gewieſenen Schuͤler bleibt es jedoch frei, ein anderes 
minder zahlreich beſuchtes zu beziehen, oder durch den 
Eintritt in eine Nebenklaſſe fuͤr ſeinen Unterricht 15 
ſorgen. Solche Nebenklaſſen duͤrfen jedoch nur für. 
die Grammatikal⸗Klaſſen beſte hen. 
Die doͤſterreichiſche National-Handels⸗ Compagnie, 
welche die commercielle Abtheilung des graͤflich Deym⸗ 
ſchen gemeinnuͤtzigen Vereins bildet, hat durch den 
5 herren, eine neu. 
Befeſtigung erhalten. Achtzig Procente des reinen | 
Gewinnes der Compagnie werden als Dividende Ur" 
tet fämmtliche Aktionaire verthellt; don den übelg 


* 


= bleibenden zwanzig Procenten faͤllt die Haͤlfte dem 


unangreifbaren Reſerve⸗Fonds zu; die andere Hälfte 


aber bildet eine patriotiſche Huͤlfskaſſe, welche zu Gun⸗ 
ſten der, eines Aufſchwangs bendthigten Gewerbe, und 
zunaͤchſt für die Leinwaud.⸗Fabrikation des boͤhmiſchen 
Mieſengebirges, die Spiegel- und Glas⸗Manufaktur zu 
Buͤrgſtein, Leitmeritzer Kreiſes, und die Tuchfabrika⸗ 
tion zu Platzau im Taborer Kreiſe beuutzt wird. 


ER Sch we 
(Vom 21. Juli.) Man macht bedeutenden Auf⸗ 
wand, die Stadt Genf zu verſchoͤnern und ihre Lage 
geſunder zu machen. Die hölzernen. Giebelwerke, welche 
vor jedem Haufe bis auf ein Drittel der breiteren. 
Straßen hervortreten, um unter ſich die Boutiken einer 
Menge von Kuͤnſtlern und Handwerkern aufzunehmen, 
welche aber alle Zimmer verdunkeln, die Stadt verun⸗ 
ſtalten, den Luftzug hindern und feuergefahrlich ſind, 
werden abgeriſſen; neue ſchöͤne Straßen werden ange⸗ 
legt und auf Spekulation mit. Hauſern beſetzt, die 
Suümpfe und Graben um dle Stadt ausgetrocknet.“ 
Alles dies geſchieht auf Aktien. 5 
Wer im Kanton Baſel ſein goldenes Hochzeitsfeſt, 
begeht, und 50 Jahre mit derſelben Frau in der Ehe 
gelebt hat, erhalt ein Geſchenk der Regierung von 
2 Louisd'ors. Solcher Geſchenke find in den letztver⸗ 
floſſenen 11 Jahren 412 (im Jahr 1826 waren es 16) 
ertheilt worden. N 
Ein ausgezeichneter Fall eines ſchweren Kriminal⸗ 
berbrechens ' follte am 20. Juli das Appellationsgericht. 
des Kantons Waadt beſchaftigen. Ein verwiloerter 
und an Diebereien gewohnter Burſche aus der Gegend 
von Wiflisburg, welcher einer ehrlichen Bauernfamilie 
angehoͤrt, hatte im Kanton Freyburg einen Pferdedieb⸗ 
ſtahl begangen, weshalb feine Verhaftung und Auslie⸗ 
ferung begehrt wurde. Seine Familie, eine entehrende 
desſtrafe vorausſehend, gerieth auf den unſeligen 
Gedanken, den Burſchen, welcher ihr ſolche Schande 
brachte, aus dem Wege zu raͤumen. Dazu wurden. 
zwei Freyburgſche Schiffleute gewonnen, die für. etliche 
Thaler den Menſchen, welchen man betcanten gemacht 
hatte, in eine Barke bringen halfen; in einiger Entfer⸗ 
nung vom Ufer ward er dann in den See geworfen, 
und, als er Widerſtand leiſtete und ſich retten wollte, 
uͤberwaltigt. Der Leichnam wurde aufgefunden, und 
Aangeſtellte Nachforſchungen brachten die That ans Licht. 
Zwel Todesurtheile der erſten Inſtanz gelangen jetzt 
an das Appellationsgericht. EEE 
N EN ie n. 
Dom 19. Jul.) Der Genueſer Handelsſtand fuͤrch⸗ 
tet, daß bei dem friedlichen Zuſtande, in welchen Grie⸗ 
chenland kommen dürfte, die Hellenen wieder ihre alte 
Schiffahrt betreiben und. für die ſardiniſche Flagge ge⸗ 
faährliche Nebenbuhler werden würden. a 


ſchiff und zwei Fregatten kreuzen. 


x Die Zeitung von Florenz enthält folgende Nachricht: 


„Der franz. Geſandte zu Konſtantinopel hat zwei Con⸗ 
ferenzen mit dem Reis⸗Effendi gehabt, um ſich uͤber 
das Verfahren des Dey von Algier zu beſchweren. 
Man verſichert, ihm ſey verſprochen, alles anzuwenden, 


damit der Dey ſchleunige Genugthuung leiſte. Der 
Großherr iſt unermuͤdlich, er iſt überall! und bemerkt 
alles. Die neue Ordnung der Dinge macht ſchnelle 
Fortſchritte. Dreißig verbrecheriſche Janilſcharen find 
kuͤrzlich aufgeknuͤpft worden.“ 

Livorno, den 16. Juli. Das ſardiniſche Schiff 
Fortuna iſt am 14. d. in 9 Tagen von Algier hier an⸗ 
gekommen. Der Capitain ward nicht am Auslaufen 
verhindert; er ſah in. weiter Entfernung ein Linien⸗ 
Die Algierer Fre⸗ 
gatte war ohne Hinderniß und mit ihr fünf Als 
gierer Korſarenſchiffe ausgelaufen. —- Aus, Alexan⸗ 
drien wird unter dem 28. Mai geſchrieben, daß das 
daſelbſt von Marſeille angekommene Schiff, Jean Bart, 
ausgepluͤndert worden ſey. Es hatte eine reiche La⸗ 
dung am Bord. Ein anderes franzoͤſtſches Schiff, 
von Tunis kommend, hatte daſſelbe Schickſal. Auf 
der Hoͤhe von Malta fand man ein mit Oel belade⸗ 
nes franzoͤſiſches Schiff, das entmaſtet war und nur 
zwei todte Koͤrper am Bord hatte. Man hat das 
Schiff nach Malta gebracht. — Heute lief hier das 
engliſche Schiff Albion, in 30 Tagen von Smyrna 
angelangt, ein. Auf der Hoͤhe von Ipſara ward. 
daſſelbe von zwei griechiſchen Boͤten gepluͤndert; der 
Capitain hatte nur ein Hemd und ein Paar Beinklei⸗ 
der behalten. f : 


i Portug g l. 8 
Liſſabon, den 7. Juli. Den Aten d., als am 


Geburtstage der Regentin, begaben ſich zwei engliſche 


Garde⸗Bataillone, eine Batterie und der General Sir 
W. Clinton, in Begleitung ſeines Stabes, nach den 
Anhoͤhen um den Palaſt von Bemfica, wo fie im 
Feuer mandͤvrirten und hierauf vor dem Schloß der 
Regentin vorbeizogen. g 

Briefen aus Elpas zufolge haben die fpanifchen: 
Behoͤrden in Badajoz die Anweiſung erhalten, jedem, 
der Ba Portugal reifen will, ungehindert einen Paß 
zu geben gi EN 

Es heißt, daß aus Gibraltar ein Regiment Infan⸗ 
terie und aus England einige Kavallerie hier eintreffen 
werde. ? ES 7 88 

Die engliſche Fregatte Pyramus, welche geſtern hier 
ankam, hat dem britiſchen Geſchwader den Befehl ge⸗ 
bracht, die Anker zu lichten. Es bleiben, außer dem 
Pyramus, nur noch ein Linienſchiff nebſt einigen klei⸗ 
neren Fahrzeugen im Tajo. Der Albion und der 
Genoa find heute abgeſegelt. > 

An der Grenze jſt es ruhig. f 8 
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den 23. Juli. Schreiben aus Toulo 
Die Briggs Marsouin und Faune find, 


Paris, 
(12. Juli): 


„ 


ſcheinlich, daß dieſe Audienz die Verhältniffe des Lord 


jene von Alexandrien, dieſe von Algier bier angelangt. dieſe 
i Maryborough mit feinem Sohne, Herrn Long Wel⸗ 


Letzterer Ort wird ſtreng dlokirt; die beiden von Breſt 


ausgelaufegen Fregatten und die Bellona haben, theils 
vor Alzter, theils vor Bona, ihre Stellungen einge⸗ 
noramen. Hier dauern die Ruͤſtungen fort. Zwanzig 


ſranzoͤſiſche Schiffe haben unkaͤngſt dieſen Hafen ver⸗ 


laſſen. Alle 14 Tage geht eine Escorte nach der 
Straße von Gibraltar, und alle Monat eine nach der 
Levante ab, mit welchen die Kauffahrer aus Marſeille 
ihre Reiſen antreten konnen. Wie man ſagt, wird 
unſere Station im Archipelagus, unter Herrn von 
Rigny, 7 Linienſchiffe, 4 Fregatten von 60 Kanonen, 
6 von 44, Corvetten u. ſ. w. ſtark werden. Die 
Station vor Algier fol aus 3 Linienſchiffen, 4 Fre⸗ 
gatten ec. beſtehen. ni 
Die Gazette universelle von Lyon berichtet den 
Tod des Pater Don Auguſtin de Leſtrange, Generals 
der Trappiſten. Er verſtarb am 16. d. in dem Klo⸗ 
ſter ſeines Ordens in der Vorſtadt Vaiſe von Lyon, 
wo er ſeit einigen Tagen von Rom eingetroffen war. 
Ein Rekrut ging am 3. Juli in einer Offizierunis 
form über die Bruͤcke de la Guillotisre zu Lyon, und 
rief: „Es lebe der kleine König von Rom!“ Er wurde 
zu 15 Tagen Gefaͤngniß und 16 Fr. Strafe verurtheilt. 
In Avallon iſt der Rechtsgelehrte Malot geſtorben. 
Man fand in feiner Arbeitöftube den einbalſamirten 
und wohlerhaltenen Koͤrper ſeiner vor 25 Jahren ver⸗ 
ſtorbenen Frau. Ohne Zweifel hatte er durch den 
Todtengraͤber die Leiche wieder ausgraben laſſen. 
Paris, den 24. Juli. Aus dem Hammerwerk in 
Charenton iſt fuͤr die Kunſtausſtellung ein, aus einem 
Stuͤck angefertigter, eiſerner Baum eingeſchickt, der für 
die koͤnigl. Marine beſtimmt iſt, und an einer Dampf⸗ 
maſchine von 176 Pferde Kraft angebracht werden ſoll. 
Er wiegt 3000 Kilogramme (58 Berl. Centner.) 
Der Griechenverein, welcher in der letzten Woche 
1661 Fr. eingenommen (500 Fr. von Hrn. v. Cha⸗ 
teaubriand), hat neuerdings 40,000 Fr. nach Nauplia 
geſchickt, zu welcher Summe die Hälfte aus der 
- Schweiz und aus Deutſchland eingegangen war. Der 


Hetzog von Orleans und feine erlauchte Familie ha⸗ 


ben neulich 7000 Fr. zu dieſem Behuf eingeſandt. 
Waͤhrend des Unwetters, das am Sonntag vor 
8 Tagen in Lyon war, wollte in der Umgegend ein 
Mann feinen, dom Winde umgeworfenen Bienenſtock 
aufheben, als augenblicklich der ganze Schwarm über 
ibn, herfiel und ihn mit Stichen bedeckte. Als er den 
Mund zum Schreien öffnete, drangen die Bienen ihm 
in Sanfelben, hinein. Er ſtarb nach wenigen Stunden. 


Groß brit an ni e v. 
London, den 21. Juli. Vorgeſtern kam der Her⸗ 
og von Wellington nach Windſor und erhielt eine 
lange Audienz bei Sr. Maj., worauf er ſich beurlaubte, 
und auf feinen Landſitz zuruͤckkehrte. Es iſt ſehr wahr⸗ 


‚find, namentlich von dem Briefwechſel zwiſchen dem 


Lord⸗Lieutenant von Irland, die Rede geweſen ſehn 


Es hat ſich in Charlestown eine Geſellſchaſt gegen 


lesley, betrifft, von denen unſere Zeitungen gerade voll 


eben genannten und ſeinem Oheim, dem Herzoge von 
Wellington. . x Ser 
Der Marquis v. Angleſea hatte vor einigen Tagen 
eine Audienz bei Sr. Maj. zu Windſor, worin, wie 


man glaubt, von feinen Verhaͤltniſſen, als Fünftigen 


ſoll. Der Herzog v. Wellington, hieß es, wuͤrde daun 
wieder den Oberbefehl der Armee und der Artillerie 
uͤbernehmen, ohne jedoch wieder ins Cabinet zu treten. 
Die irlaͤndiſchen Katholiken haben Sr. Maj. durch 
Hrn. Sturges Bourne eine Bittſchrift zuſtellen laſſen. 
Die Unabhaͤngigkeits⸗Erklaͤrung des Paſcha von Ae⸗ 
gypten iſt ein ſehr verbreitetes Gerücht; wenigſtens 
ſoll der Paſcha die Anſichten europäifcher Mächte er⸗ 
forſcht haben, um zu wiſſen, in welcher Art dieſe einen 
ſolchen Schritt aufnehmen würden. Man erfahrt, 
daß vertraute Agenten nach Alexandrien geſchickt wor⸗ 
den ſind, um dem Paſcha die beſten Mittel anzugeben, 
und ihm den guͤnſtigſten Zeitpunkt zu bezeichnen, um 
ſeinen Wunſch in Erfuͤllung zu bringen. 8 
Im ganzen Koͤnigreiche fällt die Erndte aͤußerſt ges 
ſegnet aus und die Inhaber des fremden Getreides 
beeilen ſich, fo. viel wie moͤglich von ihrem Lager zu 
verkaufen. 8 ai 


das Duelliren unter Vorſitz eines Geiſtlichen, Dr. 
England, gebildet, woran ſehr ausgezeichnete Militaft⸗ 
und Civilperſonen Theil nehmen. N 
Den neuen Berichten Über den Schacht unter dir 
Themſe zufolge, iſt das Waſſer in der Nähe des Schile 
des nur noch 4 Fuß tief. Man konnte 70 Fuß well 
gehen, ohne naß zu werden. : BR 
Briefe aus Cape Coaſt⸗Caſtle (Afrika) vom 17. April | 
klagen über die Zunahme des Sklavenhandels. 
London, den 22. Juli. Urtheilsfaͤhige Perſo⸗ 
nen find der Meinung, die Bekanntmachung des Ver⸗ 
trages zur Friedensſtiftung Griechenlands, namentlich 
des Zuſatz⸗Artikels, ſey in den Times nicht ohne 
Vorwiſſen unſers Miniſteriums geſchehen. ; 3 
Bei Cheſter wird eine neue Bruͤcke über den Die 
angelegt, deren Bogen ſeines Gleichen nicht in Eu⸗ 
ropa haben wird, indem die Spannung 200 Fuß und 
die Höhe 60 Fuß haben wirr. 
Sechs zur Todesſtrafe verurtheilte Verbrecher haben 
ſich aus dem Newgate-Gefängniß losgebrochen und | 
uͤber die Dächer zweier benachbarten Haͤuſer geflüchtet, 
Die ſchlafenden Waͤchter, durch den Beſitzer eines die⸗ 
fer Haͤuſer aus ihrer Ruhe aufgeſchreckt, haben vier 
wieder eingeholt. ne DE 
Das Geheimniß von der großen Seeſchlange, mit 
welcher die nordamerikaniſchen Blätter uns fo oft uns 


terholten haben, iſt enthuͤllt. Es war nichts als ein — 
Wallfiſch von 50 Fuß Länge, der nach mehreren Irr⸗ 
fahrten in den Fluß Piskataqua in Neu⸗Hampſhire hin⸗ 
F seinfpajiert. war, wo man ihn endlich erlegte. Er ſoll 
aber den uͤbrigen Wallſiſchen nicht ganz ahnlich ſehen 


und einen Pferdekopf haben. 
ordne 
New⸗York, den 24. Juni. General Jackſon ge⸗ 
winnt täglich mehr an Popularität, Aus dem Tone 
der oͤffentlichen Verſammlungen und der von allen 
Seiten eingehenden Adreſſen, will man mit einiger 
Suverlaͤſſigkeit fließen, daß er bei der bevorſtehenden 
Wahl zum Prafidenten der Ver. Staaten werde er⸗ 
nannt werden. 5 5 : 3 
Der bekannte Joſeph Lancaſter iſt aus Suͤdamerika 
hier eingetroffen. 5 5 2 
Briefe aus Vergeruz ſprechen von einer großen Gaͤh⸗ 
tung in den mexikaniſchen Staaten, die, durch innere 
Verſchwoͤrungen und auswärtige Kabalen veranlaßt, 
bald zum Ausbruch kommen dürfte. 


NS Ruß lan d. 

St. Petersburg, den 21. Juli. Unter den 
letzten Ordensvertheilungen bemerkt man mehrere an 
gruüſiſche Adeliche; fo haben der kachetiſche Fuͤrſt Wat⸗ 
ſchnadſa und der karabachiſche Beg (Fuͤrſt) Wiſirew, 
den St. Annen⸗Orden Ater Klaſſe erhalten; der erſtere 
iſt Lieutenant, der zweite Unter⸗Lieutenant in dem ge⸗ 
gen die Perſer agirenden Armeecorps. 
Die hieſigen Tageblaͤtter liefern freundliche Schilde⸗ 
rungen der Feier des 13. Juli. Die Erleuchtungen 
der Boͤrſe, des Hafens, des graͤfl. Scheremetjewſchen 


Paotels, des Palais in Jelagin, des neuen Inſeltheaters 
und der Villa der Graͤfin Laval, waren die ausgezeich⸗ 


netſten. Ungeachtet der hellen nordiſchen Nacht, mach⸗ 
ten die bunten Lampen in den ſchattigen Alleen und 
ipwiſchen den Blumenpartien, mit denen ſie an Farben⸗ 
ſtchimmer wetteiferten, eine eigenthuͤmliche Wirkung. 
Hierzu kam noch gegen Mitternacht ein prachtvolles 
Feuerwerk vor dem Pavillon zu Jelagin. Aus den 

Hainen toͤnten wechſelweiſe Mufikchoͤre und National⸗ 

geſaͤnge. Das meiſte Erſtaunen erregte das, wie durch 
einen Zauberſchlag emporgeſtiegene Theater, zu dem 
erſt am 22. Mai d. J. der Grund gelegt wurde, das 
jetzt mit feinem zierlichen, von 8 Saulen geecragenen 
Portal, den Spaziergänger einladet, und durch die 
ä inneren Einrichtungen noch das 
Aeußere übertrifft. Drei Logenreihen erheben ſich über 
einander; das Parterre enthält 250 Sitze. Der Erz 

bauer dieſes Theaters iſt der ruſſiſche Architekt Schu⸗ 
ſtow. Der Bau ſammt der ganzen Einrichtung koſtet 
kaum 50,000 Anbel. Nach beendigtem Spiele ver⸗ 
wandelte ſich das Theater in einen großen Maskera⸗ 
denſaal, und die Scene in ein tuͤrkiſches Gartenzelt. 
Am 4. d. hat eine Windhoſe zu Zarskojeſelo gro⸗ 


ßen Schaden angerichtet; auch ſind einige Menſchen 
dabei ums Leben gekommen. 8 3 
ES Ae gy pt e n. ne 
Die Pariſer Zeitung enthält unter Paris vom 18. 
Juli Folgendes: „Hieſige Kaufleute haben Briefe er⸗ 
halten, wongch der Paſcha von Aegypten ſich von der 
Pforte unabhangig erklaͤrt haben fol. Man giebt 
verſchiedene Beweggründe an, die ihn zu dieſem Ent⸗ 
ſchluſſe beſtünmt haben ſollen. Der Divan hatte im 
November 1825 ihm glänzende Verſprechungen fuͤr 
den Fall gemacht, wenn er unter dem Befehle ſeines 
Sohnes ein ſtarkes Heer nach dem Peloponnes ſchik⸗ 
ken würde; unter Anderm folte ihm Candia uͤberlie⸗ 
fert, und dieſes zu ſeinem Paſchalik gezogen werden. 
Schon vor einiger Zeit, als Mehemet Paſcha b, 
daß die Pforte mit, Erfüllung ihrer Verſprechungen zoͤ⸗ 
gerte, befahl er feinem Sohne, keine agypliſchen Of⸗ 
ſiziere mehr nach Konſtantinopel zu ſchicken, und im 
Falle derſelbe aus irgend einem Grunde den Pelopon⸗ 
nes raͤumen wuͤrde, direkt nach Alexandrien zuruͤckzu⸗ 
kehren, jedoch eine ſtarke Truppenabtheilung mit Ar⸗ 
tillerie in Candia zuruͤckzulaſſen. Am Anfange des jetzi⸗ 
gen Feldzuges uͤberſandte der Großherr dem Paſcha, 
als Beweis feiner Gunſt, die Ernennung als Ober⸗ 
Admiral der Flotte des Kapudan Paſcha und Generalif- 
ſimus der türfifchen Truppen in Theſſalien. Allein 
der Vicefönig, wohl berathen, nahm dieſe gefährliche 
Ehre nicht an; denn es war zu befuͤrchten, daß, wenn 
er einmal Aegypten verlaſſen haben wuͤrde, er nicht 
mehr zuruͤckgekehrt waͤre, und er weiß wohl, daß der 
Divan hoͤchſt ungern die faktiſche Unabhaͤngigkeit ſieht, 
in die er ſich laͤngſt zu ſetzen gewußt hat.“ 


Griechenland. RE 
Die Allgem. Zeitung enthält wieder einige Schrei⸗ 
ben des koͤniglich baierſchen Oberſten von Heideck 
aus Aegina in Griechenland. Wir laſſen die hin⸗ 
laͤnglich beſprochenen Unfaͤlle vor Athen weg’, und ge: 
ben nur Folgendes als ein Bild des jetzigen Zuſtan⸗ 
des von Griechenland. Zu bemerken iſt übrigens, daß 
die hier ausgehobenen Stellen vor der Niederlage der 
Griechen vor Athen geſchrieben ſind. „Bei meiner 
Fahrt nach Oropos“, ſchreibt Oberſt v. Heideck, „um- 
ſchiffte ich zweimal das Vorgebirge Sunium (jetzt Ko⸗ 
lonia), und ich ſah mit Bewunderung des herrlichen 
Tempels praͤchtige Truͤmmer, und Dell Felſen⸗ 
riff, über dem er ſich erhebt. Die goͤttliche Ausſicht 

auf das wunderbare Inſelmeer, der ſchoͤn geformte, 
roͤthlich⸗gelbe Felſen, auf deſſen mit kleinem Geſtraͤuch 
bewachſenen Ruͤcken die weiß marmornen Saulen ſte⸗ 
hen, am Fuße ſchaͤumend die dunkelbraune, Fluth, die 
eben von einem friſchen Winde bewegt wurde, als wir 
vorbeifuhren, und oben druͤber die wolkenloſe azurfar⸗ 
bene Himmelsdecke! Warum haben ungeweihte Hände 

dieſes Heiligthum durch die fremdartige Inſchrift Bel. 


dona austriaca 1824, welche ſich in koloſſalen Let⸗ 
tern aus gelblicher Oelfarbe durch die ganze Länge 
des Tempels hinzieht, entſtellt ? Ich ſchämte mich als 
Deutſcher über den Mangel an Gefuͤhl, wodurch die 
Anſchauung des Herrlichen vertuͤmmert wurde. Auch 
ſahen wir bei Oropos die ſeltſamen Fluthungen des 
Euripus, und in der Ferne den Hafen von Aulis. 
Die Inſel Eubda iſt ſchoͤn und ſehr fruchtbar. Wir 


lagen im Hafen von Stura vor Anker. In der Bucht 


des marathoniſchen Vorgebirges ſahen wir die kleine 


marathoniſche Ebene und das Schlachtfeld, wo die 
Macht des Darius der atheniſchen Tapferkeit erlag. 


Jetzt bedrangen aſiatiſche Horden die heilige Stadt, 


und Marathon wird von einem Aga und 150 Mann. 
in Gehorſam gehalten. Der Jammer iſt hier groß. 
Faſt keine Familie, die nicht einen Verlornen, wenig⸗ 
ſtens nun Vermißten, zu beweinen hätte. Man muß 
die armen hungernden Familien der Athenienſer ſehen, 
deren Vater und Brüder in der Akropolis ſchon ge⸗ 
ſtorben ſind; die armen Sulioten- und Rumelioten⸗ 
Familien in gleichem Elende. Die Kirchen muß man 
beſuchen und die Kapellen, an deren Schwellen der 


Jammer zu Gott um Erloͤſung fleht, um ein Bild 


des Ungemachs zu ſehen, wie es nur langdauernde 


en möge, und ſonſt Niemand ſich einmiſche. Ich 
abe eine ſo entſchiedene Neigung fuͤr daſſelbe gefaßt, 
daß, hielten mich nicht hoͤhere Ruͤckſichten gefeſſelt, ich 
nimmermehr zu dem Eis und Schnee der Hyperboreer 
zuruͤcktehren wuͤrde. Wo Tauſende nichts ſehen, als 
Schlechtes, ſehe ich den Block edlen Marmors, aus 
dem ſich jederzeit der Apollo meißeln laßt. Statt der 
Schellentappen eurer Carneval⸗Luſtbarkeiten, unterhält 
mich ein Bock meiner Palitkaren. Dem haben ſie 


ia Herzen, daß dieſes ſchoͤne Land ſich felbft regie⸗ 


Glöckchen an den Hoͤrnern befeſtigt, die er, ein gar 


verſtandiger Ziegenbock, mit poſſterlichem Ernſte tragt. 
Wir eſſen ſchon (12. April) heurige Mandeln. Alles. 
Getreide ſteht in Aehren. Die Bohnen ſind ſchon. 
zum Auspfluͤcken. Schon ſucht man gern den Schatten. 
des dichten Oelbaumes und des breitblatterigen,Feigen⸗ 
baumes. Dieſe Baume wachſen in großer Ueppigteit 
zwiſchen dem Geſteine an den Wegen, welche nad) 
dem Tempel der Artemis und des panhelleniſchen. 
Zeus hinauffuͤhren.“ f 


Vermiſchte Nachrichten. 


Am 9. Juli paſſirte ein engliſcher Courier aus Kon: 


ſtantinopel durch Buchareſt. Es verbreitet ſich ſeitdem 


das Gerücht, daß, trotz früherer amtlichen Verſicherun⸗ 
gen, Hr. v. Ribeaupierre Anſtalten zur Abreiſe treffe. 
Nach den Puges hat man in London Briefe erhal⸗ 
ten, welche die Nachricht vom Abſchluſſe des Zriedens⸗ 
zwiſchen Rußland und Perſien, mittelſt größer Auf⸗ 


opferungen von Seiten letzterer Macht, beſtaugen. 


ges Tages alle Neuigkeiten, die in Umlauf kemmen, 


ruͤchte, welches ſich ſeit einigen Tagen verbreitet, Mel⸗ 


Unmwalzung hervorbringt. — Ich wuͤnſche von gan⸗ 


nimmt der Koͤnig die Huldigung in Dresden, Leipzig, 


Die Quotidienne enthält Folgendes: „Da heuti⸗ | 


von Bedeutung find, ſo wollen wir von einem Ge⸗ 


dung thun, welchem zufalge naͤchſtens ein Kongreß in 
Muͤnchen zu Stande kommen wuͤrde, mit dem Zweck 
einer dauerhaften Befeſtigung aller europaiſchen Throne, 
ſo wie der Handhabung eines allgemeinen Friedens.“ 
Am 22. d. M. ſtarb unerwartet bei einem Beſuche 
in dem Bade Lauchſtaͤdt bei Halle, an einem Nerven⸗ 


ſchlage, in einem hohen Alter, der ordentliche Profefe 
ſor der Staatswiſſenſchaften an der Univerſitaͤt Halle, 


kaiſerl. ruſſiſcher Staatsrath, Dr. Jur. et Phil, L. 
H. v. Jakob, Ritter des rothen Adler-Ordens zweiter 
Klaſſe. Nach feinem Wunſche, in der Stadt begra⸗ 
ben zu werden, wo er ſeine ſchriftſtelleriſche Laufbahn 
begonnen und in die er, nach mehrjährigen ehrenvollen 
Wirken im ruſſiſchen Staatsdienſte, mit Liebe wieder 
zuruͤckgekehrt war, wurde der Leichnam nach Halle 
uͤbergefuͤhrt und dort am 24. Juli feierlich beerdigt. 
In Breslau giebt jetzt der Italiener Bosc aus, 
Turin, geſchwindtuͤnſtleriſche Vorſtellungen. In den⸗ 
ſelben producirt er den großen Schuß, oder die 
außerordentliche Probe der Unverletzbar⸗ 
keit. Es werden naͤmlich 12 Mann Militair an ei⸗ 
nem Ende des Saales aufgeſtellt, die ihre Gewehre 
mit Kugeln laden werden, welche früher den. Zus 
ſchauern zur Ueberzeugung, daß es achte Bleikugeln ſind, | 


zur. beliebigen Bezeichnung hingegeben werden; auch 
kann man Gewehre und Kugeln nach Belieben mit 
bringen. Sodann werden die mit den bezeichneten 
Kugeln geladenen Gewehre auf den Kuͤnſtler abge⸗ | 
feuert, und in demſelben Augenblick wird er alle die 
Kugeln mit flachen Handen auffangen und den An⸗ 
weſenden zur Beſichtigung übergeben, 5 
Dem Vernehmen nach findet die Huldigung Sr. M. 
des Koͤnigs von Sachſen im nächften: Monate, und 
zwar den 13. Auguſt, in. Leipzig, ſtatt. Perſonlich 


een 


Freiberg und Bautzen an. In den uͤbrigen Städten 
geſchieht dies durch Abgeordnete. N i 
Als im Mai diefes Jahres der König von Sachſen, 
geſtorben war, erzählte die Pariſer Zeitung, die Etoile, 
„derſelbe habe die Ehre gehabt, mit dem Hauſe Bour⸗ 
bon verwandt zu ſeyn.“ Dieſe Eitelkeit hat die Ver⸗ 
an laſſung zu folgender in Dresden erſchienenen Schrift 
gegeben: „Nothwendige Berichtigung einer in der fran⸗ 
zoͤſſchen Zeitung Etoile, über den am 5. Mai d. J. 
zu Dresden verſtorbenen Konig Friedrich. Auguſt, be⸗ 
findlichen chronologiſchen. Notiz. Von einer Geſell⸗ 
ſchaft treuer Anhanger und Verehrer des Verewigten. 
Straßburg, im Mai 1827.“ Unter Anderm lieſt man 
in dieſer Broſchuͤre folgende Stelle: „Als der Graf 
von Artois (jetzt Carl der zehüte, Koͤnig von Sranlz | 


———— 


reich) im Jahre 1791 dem Congreß in Pillnitz bei⸗ 


4 


Er 


wohnte, 06 5 der gung bon Sachſen ihm, auf nf 


©‘ des Grafen von Calonne, welcher in feiner Be⸗ 


gleitung war, 12,000 Thlr., um ſeine Reife fertſetzen 


ee. Ludwig XVIII) durch Leipzig kam, im 
Gaſthofe, die Saͤge genannt, einkehrte, und ſich in 


seine Bitte, von dem Könige von Sachſen ebenfalls. 
4000 Thlr., welche ihm der damalige Kurfuͤrſt von 
Sachſen durch feinen. General⸗Adjutanten Oberſt von 
Nechten uͤberſandte. Dies that. Friedrich Auguſt, ohne 
fh 0 rien, daß die franzöſiſchen Punzen die Ehre 
blagtten, mit ihm verwandt zu ſeyn. — Der jetzige Kö⸗ 
nig von Frankreich kam ſpäterbin noch einmal nach 
| Leipzig, und, ſo viel bekannt iſt, erhielt er ebenfalls 
eine. Unterftüßung don dem Könige von Sachſen, da 
Ar ſich in traurigen Umſtänden befand. Noch ſehr gut 
nn man ſich der Anweſenheit des damaligen Grafen 
von Artois im Hotel de Prusse erinnern.“ i 
Von dem Oberpoſtamte in Leipzig iſt' eine Ueber⸗ 
ſich t der von verſchiedenen Hauptſtädten 


„Hatch lands ausgehenden Eilwagen (Preis 


2 Gr.) veranſtaltet worden. Sie zeigt am beſten, 
wie raſch dieſe Anſtalt ſich ſeit einigen Jahren aus⸗ 
dehnte. Die hoͤchſten Poſtbehoͤrden mehrerer Lander 
und das reiſende Publikum boten ſich gleich am zu 
einem Zwecke die Hände. Jene machten den Ver⸗ 
uch, und dieſes nahm ihn dankbar benutzend auf. 
Dadurch wurde der Verſuch nun immer mehr erwel⸗ 
tert. Bereits in 20 Städten gehen Ellwagen nach 
andern Städten ab, und in manchen nach. lehr wies 
‚ten. Aus Leipzig: , B. kann man nach faſt vierzig 
‚Städten mit dem E 
Nom in 18 Tagen, wobei man in Prag, 20 4 Tage 
weilt. Vorzuͤglich muß dieſe Ueberſicht Jedem, der 
teifen will, willkommen ſeyn, denn fie ſagt ihm auf 
den erſten Blick die Entfernung der Orte, den gens 
des Wagens, das Verweilen deſſelben alf d den Haupe⸗ 
phnkten, den Preis ꝛc., fo daß er auf die Stunde 
das Ankommen und faſt auf den Kreuzer die Heiler 
‚fiften, berechnen kann. 
Hr. Roſetty aus Buchareſt, welcher ſeit zwei Jah⸗ 
6 un in Leipzig ſtudirt, und ſich beſonders mit Ausbil⸗ 
dung der Daco⸗ = Walachiſchen Sprache beſchaͤftigt, iſt 
det erſte feiner Nation, der jetzt den Verſuch gemacht 


, eine, Zeitung ig Walachiſcher Sprache unter dem 
Leipziger Fama fur Dacien (Fama 


Lipskii pentru Dacia). zu ſchreihen, woson bereſts 
die erſten 4 Nummern in der Beeitkopf⸗ = und Haͤrtel⸗ 
ſchen Buchdruckerei gedruckt und durch ihn in fein Va⸗ 

en befördert worden ſind. 
In der Kaliſcher 2 
Sch bee Keloſt die Waldungez 
t geſchont. 


21 


di an der Weichlel ale Shot Kenne : 


en konnen, und als fpdterhin der Graf von Provence 


1 Umſtaͤnden befand, empfing derſelbe, auf 


Ellwagen reiſen, unter andern nach ; 


Doywodſchaft werden, außer den 
von Heuſchrecken 


20% Ah sche Lublin, iſt das Kloster und dit 
Kirche der Mefermaten (in Deutſchland Franziskaner 
genannt) 


ein Raub der Flatumen geworden; eben ſo 
{ft beinahe die ganze Stadt Terespol am Bug in Rauch 


aufgegangen. 


Die Anlegung von Flußbädern, die ſich in dieſem 
Sommer fo ſehr in Paris vervollkommnet haben, nimmt 
noch immer zu. So hat ſich ein dergleichen. Etabliſſe⸗ 
ment fur F Frauen eröffnet. Es iſt äußerſt geſchmackvoll 
eingerichtel In der Mitte befindet ſich ein ‚großes 


Vafſin, in welchem die Schwinmtunſt durch Frauen 


gele bet Wird alle Auſtalten der? Vorſicht ſind getroffen, 
Jo daf Niemand verüngläcken kann. An den Seiten 
ſind & binets e in welchem man ae ein⸗ 
Bäder nehmen kann. Am Tage der Eroͤffnung 
nett: ſchon mit Damen. uberfallt, die alle 
umerinnen werden wollten, weil die Schwimm⸗ ; 
manseuores des Hen. von Courtivron auf der Seine. 
fo ſehr ihren Beifall gefunden hatten. Vielleicht, ſagt 
das Journal des Debats, führen die geſchickteſten un⸗ 
ter ihnen noch in dieſem Sommer ein aͤhnliches Ma⸗ 
noeuvre aus, und ſtellen das ſo oft durch den Pinſel 
verewigte Schauſpiel, wie Cloͤlia von den Jungfrauen 
Roms gefolgt durch die Tiber ſchwimmt, auf der Seine 
dar. Und iſt im naͤchſten Sommer die Kunſt erſt ganz 
zur Volllommenheit geſtiegen, ſo konnte Parts villeicht 
eine Amazonenſchlacht vorftelen ſehen, wobei die Haupt⸗ 


. gefechte im Fluſſe vorfielen. 


In Paris (fast ein öffentliches Biatt) iſt bekanntlich 
ein ſehr hoher Fremder (von wenigſtens 10 Fuß Höhe) 
aus Aftikg angekommen. 
zuslernen.“ Er traͤgt die Naſe höher als andere ehrliche 
Leute, huͤllt ſich mitten im heißeſten Sommer in einen 
ſchoͤnen bunten Pelz, lebt auf einen hohen Fuß, und 
iſt am 9. Juli der ganzen k. Familie vorgeſtellt wor⸗ 
den, wobei man ſich uber eine halbe Stunde mit dem 
Afrikaner angenehm unterhalten hat, ohne daß dieser 


ein Wort ſprach. 85 


Im Jahre 1574 war im Konſtantinopel eine Giraffe 
zu ſehen. Sie findet ſich in. der Reiſebeſchreibung des 
Michel Bauler, der damals in jener Stadt war, ab⸗ 
gebildet. i 

Neulich ſtarb in London eine alte Frau, welche ei⸗ 
nem Apotheker 10 Guineen unter der Bedingung ver⸗ 


machte, daß er ihr binnen einer beſtiſmten Zeit nach 


ihrem Tode — den Kopf vom Rum je te) ane. Die 
Dome hatte ſeit vielen Jahren grohe Angit, Lor * 
Abendig begraben werden. 

In einem engl. Dorfe, Burniſton, heißt ein Xi cihör 
haus: „Die vier Alls.“ Das Schild ſtellt die Sid 


niſſe eines Koͤnigs, eines Soldaten, eines e 


und eines Pächters in Lebensgröße und in e 

ten vor. Aus dem Munde des Königsbildes 
Zettel hervor, mit den Worten: Sch 1 

80 Su, Bet Ich. u Bu Un 


Alles eilt herbei, ihn kennen x 


1 


Ache: Ich bete für Ale. Der Pächter: Ich zahle 
a 2 


Todes ⸗ Anzeige. Tief gebeugt, zeigen wir das 
heute um 3 auf 1 Uhr erfolgte Hinſcheiden meines 
theuren Gatten und unſeres geliebten Vaters, des Kauf⸗ 
mann Friedrich Auguſt Feye, an Milzkrankheit und 
Bruſtwaſſerſucht, im noch nicht vollendeten 48ſten Jahre, 
hiermit theilnehmenden Freunden und Verwandten er⸗ 
gebenſt an. Wer den Verewigten kannte, wird un⸗ 
fern unerſetzlichen Verluſt fuͤhlen, und uns eine ſtille 
Theilnahme nicht verſagen. a 
Liegnitz, den 2. Auguſt 1827. ! 5 
5 Louiſe Feye, geborne Raſchke, 
fuͤr ſich und im Namen ihrer Kinder. 


— 
Bekanntmachungen. 


Verkaͤuflicher Wagen. Ein halbbedeckter blau - 


lackirterß Wagen iſt aus freler Hand zu verkaufen, 
und das Nähere bei dem Lohndiener Haͤſelbach, am 
großen Ringe im Kaufmann Schreiberſchen Hauſe 
No. 365, zu erfragen. Liegnitz, den 31. Juli 1827. 


Boͤhmiſches Staudenkorn. Allen reſp. Her⸗ 
ren Landwirthen, welche von dieſer ſo bewaͤhrten und 
beliebten Getreideſorte nuͤtzlichen Gebrauch machen koͤn⸗ 
nen, empfiehlt ſich auch dieſes Jahr zur reellſten und 
moͤglichſt preiswuͤrdigſten Beſorgung von aͤchtem Boͤh⸗ 
miſchen Staudenkorn zur Ausſaat x 
J. A. Foͤrſter, Kaufmann in Schmiedeberg. 
In Bezug obiger Anzeige, empfiehlt ſich zur Annahme 
von Beſtellungen Kaufmann Böhm, No. 547, 
Liegnitz, den 1. Auguſt 1827. 
Anzeige. Einem hohen Adel und hochzuverehren⸗ 
den Publikum zeige hiermit ergebenſt an, daß ich zu 
dem bevorſtehenden Jahrmarkt in Liegnitz wieder mit 
einem gut ſortirten Waaren⸗Lager eigener Fabrik ein⸗ 
treffen werde, beſtehend in Juwelen, fein Gold, Bi⸗ 
jouterien und Silber-Waaren nach der neueſten Fa⸗ 
Lon. 
der reellſten Bedienung, werde ich ſtets bemuͤht ſeyn, 
das mir geſchenkte ehrende Vertrauen auch ferner zu 
erhalten, und bitte um guͤtigen Zuſpruch. Auch bin ich 
ern bereit, Beſtellungen jeder Art, welche mein Fach 
treffen, anzunehmen und auf das Reellſte zu beſorgen. 
Mein Logis iſt im Gaſthof zum Rautenkranz am Ringe. 
= Paul Leonhard Schmidt, 
Juwelen⸗, Gold⸗ und Silber⸗ Arbeiter in Breslau, 
Be Riemerzeile No. 22. 5 
Empfehlung. Gas ⸗Nachtlampen ohne Dochte 
hat erhalten A. Jacobi, kleiner Ring. 2 
Liegnitz, den 3. Auguſt 1827, 


Anzeige, Loofe zur 2ten Ziehung 3 5 R fr. 
Einſatz, friſcher Elb⸗Lachs und wirkliche eiche dot. 


lägdiſche Heringe Find in haben bei Leitgebel. 


Mit der Verſicherung der billigſten Preiſe und 


Anzeige. Neuen, gepreßten Caviar, 
empfiehlt zur geneigten Abnahme ; f 
a G. M. Gratz, Frauengaſſe Nr. 511. 
Aufforderung. Es werden hiermit alle diejene 
gen, welche von mir Tücher auf Credit herausgenom⸗ 
men haben, aufgefordert, mich binnen heute und drei 
Monaten zu befriedigen, widrigenfalls dieſelben es ſich 
ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn ich meine Anſpruͤche 
im Wege Rechtens verfolgen werde. 5 
Liegnitz, den 1. Auguſt 1827. Auguſt Tietze. 
Einladung. Kuͤnftigen Sonntag, als den ten 
Auguſt, wird im hieſigen herrſchaftlichen Luſt⸗ und 
Ziergarten Konzert⸗Muſik gehalten werden. Ein ver⸗ 


empfing und f | 


ehrungswuͤrdiges Publikum wird daher um guͤtigen 


Beſuch ergebenſt eingeladen. 
ſchnelle Bedienung wird ſorgen 
der Brauer» Meifter Helbig. 
Eichholz, den 29. Juli 1827. . 


Reiſegelegenheit nach Berlin und Warme 
brunn iſt den 7ten und 10ten d. Miss auf dem 
großen Ringe No. 453. bei x ? 

Liegnitz, den 3. Auguſt 1827. Hoffmann. 


Zu t vermiethen. Auf der Frauengaſſe in Nr, 
511. ſind 3 Stuben, im Ganzen, oder auch getheilt, 
nebſt dem dazu benoͤthigten Boden⸗, Kammer = und 
Keller-Raum, zu vermiethen und nachfte Michaelis zu 

beziehen. Liegnitz, den 3. Auguſt 1827. f 


Fuͤr gute Getraͤnke und 


Geld- Cours von Breslau. 
Pr. Courant. 
Briefe Se 


vom I. August 1827. 


Stück Holl. Rand- Ducaten - — 1.98 

dito Kaiserl, dito — 97 
100 Rt. Friedrichsd’or - -- 143 
dito Poln. Courant 3 
dito Banco- Obligations | | 98 
dite Staats-Schuld-Scheine - 88 — 
dito Wiener 5pr. Ct. Obligations 95 | — 

150 Fl. dito Einlösungs-Scheme} 424  — 
Pfandbriefe v. 1000 Rtlr. ] 45 — 

dito v. 500 Rt. iz | 53 

Posener Pfandbriefe 976 — 
Disconto - =» | 234 
——— — —„—%:4b 

Marktpreiſe des Getreides zu Liegnitz, 


den 3. Auguſt 1827. a 35 
n Mittler Pr. Niidrigſter Pr. 
d. Preuß. Schfl. Rthlk. or. pf. Athle. gr. pf. Rihlr. or. pf. 


Back Weizen 210 0-18 38 E06 
Rogan 1 14 411 — 1 10 6 
Gerſte ı — 8 — 29 8 — 28 ł 1 
Hafer 1 26 8 1 — 21 8 ½ 10 
er — ——— 8 7 
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